
Mittwoch, 21. August 2024 FRANKFURT Seite 9

Zum Palmengarten-Ball
kommt sie ohne Hühner

Im Herbst steigt der achte Pal-
mengartenball. Die Macher Ro-

bert Mangold, Chef der Ballsaal
GmbH, und PR-Fachmann Sven
Müller erwarten mehr als 1500
Gäste aus Politik, Kultur, Sport,
Entertainment und Wirtschaft im
Schmuckkästchen der Stadt. Die
ehemalige Tagesthemen-Modera-
torin Judith Rakers führt durch
den Abend. Wir sprachen mit ihr
darüber, übers Gärtnern mit Hüh-
nern, vegane Küche und Sasha,
den Hauptact des Abends.

Frau Rakers, was bedeutet
es für Sie, Teil eines Balls zu
sein, der die Stiftung Pal-
mengarten und Botanischer
Garten unterstützt? Als
jemand, der selbst einen
„grünen Daumen“ hat, wie
wichtig ist Ihnen die För-
derung von Frankfurts
grüner Lunge?

Ich arbeite unglaublich gerne au-
ßerhalb des TV-Studios in Live-Si-
tuationen. Und wenn es dann
auch noch ein so schöner Anlass
ist – die Unterstützung des Pal-
mengartens –, dann bin ich umso
lieber dabei. Ich befürchte, es ist
viel zu vielen Menschen immer
noch zu wenig präsent, wie wich-
tig es ist, nicht nur die Verkehrs-
Infrastruktur einer Stadt im Blick
zu behalten, sondern auch die
Räume für Erholung, für Naturer-
lebnis. Wir schützen das am liebs-
ten, was wir kennen und lieben.
Und einen Raum, diese Liebe zu
entwickeln, muss man in der
Stadt eben bewusst entwickeln,
fördern und barrierefrei halten,
so dass möglichst viele Menschen
Zugang zur Natur haben, auf die
wir alle mehr achtgeben müssen.

Wie schaffen Sie den Spagat
für Ihre Herzensprojekte wie
das Homefarming und den
Job als Moderation, dem Sie
seit 28 Jahren nachgehen?

Manchmal arbeite ich tatsächlich
auf mehreren Spuren gleichzei-
tig: Ich schreibe an einem neuen
Buch, führe Konferenzen mit
meiner Online-Redaktion, ent-
wickle mit unserer Grafikerin ei-
ne neue Produktverpackung für
das Bio-Saatgut meiner Marke
„Homefarming“ oder bereite die
Moderation des Palmengarten-
Balls vor (lacht). Und dann hat die
Katze noch eine Zecke, die raus-
gemacht werden muss, oder der
Habicht greift im Hühnergehege
an. Es ist viel los in meinem Le-
ben, aber ich liebe es so. Langwei-
lig ist mir jedenfalls nie.

Sie waren früher als Tages-
schausprecherin in allen
Wohnzimmern in Deutsch-
land. Wie intensiv ist der

Weg nun auch in alle Gärten
ihrer Follower zu gelangen?

Oh je. Das würde ich in analoger
Form gar nicht schaffen (lacht). In
meiner Social-Media-Community
zum Thema Homefarming haben
sich mittlerweile mehr als
520 000 Menschen versammelt –
Instagram und Facebook zusam-
mengenommen. Ich bin sicher,
nicht jeder hat einen Garten, weil
Homefarming auch auf dem Bal-
kon und sogar in der Wohnung
funktioniert, aber ich wäre doch
einige Zeit unterwegs. Neben
meinen Büchern und Ratgebern

gebe ich deshalb noch ein Online-
Magazin heraus, das gerade mit
dem „Goldenen Blogger“ ausge-
zeichnet wurde: Hier bekommen
garten- und naturinteressierte
Menschen kostenlos Tipps und
Anleitungen zum Gemüseanbau
und zur Hühnerhaltung im eige-
nen Garten. Ich habe auch einen
kostenlosen Podcast zum Thema
Homefarming produziert, der
durch das ganze Jahr begleitet.
Und ich habe dieses Jahr ein
Brettspiel für die ganze Familie
und einen Experimentierkasten
für Kinder auf den Markt ge-
bracht – beides vermittelt spiele-
risch Gartenwissen. Der Experi-
mentierkasten ist gerade für den
Deutschen Spielzeugpreis nomi-
niert. Es ist tatsächlich alles viel
Arbeit, aber ich tue das mit un-
endlicher Leidenschaft.

Sasha ist Stargast beim
achten Palmengartenball.
Kennen Sie ihn persönlich
und was ist Ihr Lieblings-Hit?

Ich kenne Sasha wahrscheinlich
schon länger als viele andere.
Denn ich habe ihn vor mehr als
25 Jahren bereits interviewen dür-
fen. Er hatte da gerade seinen ers-
ten großen Hit und ich meinen
ersten Job beim Radio. Sasha war
der erste Prominente, den ich vor
dem Mikrofon hatte, und den ver-
gisst man nie (lacht).

Beim Palmengartenball wird
Andreas Krolik, zwei-Sterne-
Koch und Pionier der ve-
ganen Küche ,die Ballgäste
verwöhnen. Was gehört für
Sie auf den Teller einer vor-
züglichen Event-Küche?

Ich persönlich bin ein sehr un-
komplizierter und dankbarer Es-
ser und finde auf Buffets und in

Menüs eigentlich immer etwas,
das mir schmeckt. Aber mit An-
dreas Krolik haben wir natürlich
einen Koch auf dem Event, der
uns alle richtig verwöhnen kann.
Ich bin total gespannt auf seine
vegane Küche, denn bei mir
wachsen mittlerweile mehr als 80
verschiedene Obst- und Gemüse-
sorten im Garten, und ich bin to-
tal dankbar für Inspiration. Es
darf nur nicht zu schwer nachzu-
machen sein, sonst scheitere ich
in der Küche und lege das Gemü-
se am Ende doch wieder einfach
nur auf den Grill, was aber auch
lecker ist.

Stadtgeflüster
Enrico Sauda, Redakteur

Moderatorin
Judith Rakers,
bekannt aus
der Tages-
schau, führt
im Herbst
durch den
Palmengarten-
Ball. Als Gar-
ten-Bäuerin,
die sogar
Hühner hält,
ist sie mittler-
weile auch in
den Sozialen
Medien er-
folgreich.
Stichwort:
Homefar-
ming.
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„Bedingt
narkosefähig“

Prozess um eingeschläferten Mini-Terrier
Frankfurt – Das ist die Geschich-
te von Kauki. Sie ist kurz und
traurig und wurde am Dienstag
vor dem Amtsgericht erzählt.

Kauki wurde am 8. August 2023
auf Geheiß des Veterinäramts
eingeschläfert. Der fünfjährige
Toy Terrier hatte sich 2020 eine
Pfote gebrochen – und nach der
Operation gleich nochmal. Da-
nach „baumelte das Bein“ nach
Überzeugung der Staatsanwalt-
schaft vor sich hin, Kauki ver-
brachte den Rest seines Daseins
„nur noch auf drei Pfoten“. Die
Anklage sagt, dass Kaukis Frau-
chen damit „einem Wirbeltier er-
hebliche Schmerzen“ bereitet ha-
be, was Paragraf 17 Nummer 2
des Tierschutzgesetzes mit einer
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren
oder einer Geldstrafe ahndet.

Kauki sei „das Ein und Alles für
die Familie gewesen“, sagt der
Verteidiger der Angeklagten, die
dem Terrier „täglich Hähnchen-
brust frisch gekocht“ habe. Und
mehr, präzisiert die 51-Jährige:
„Kauki liebte Fischstäbchen“ und
habe sich für solche „mit Blicken
bedankt“.

Schon bei der ersten Operation
habe sie Bedenken gehabt. Ihr ge-
rade mal drei Pfund schwerer
Hund „mit sehr dünnen Beinen“
sei kaum „narkosefähig“, sei sie
vor der Operation gewarnt wor-
den. Und nach der zweiten habe
sie auf eine weitere verzichtet.
Kauki sei auch auf drei Pfoten
fröhlich und aktiv gewesen. „Wir
konnten stundenlang miteinan-
der spazieren.“

Dass am Tag der Einschläfe-
rung eine Metallschiene aus dem
Hundebein geragt haben soll,
könne sie sich nicht erklären und
habe sie auch nie bemerkt. Kauki
sei kein Problemfall gewesen, als
sie ihn im Herbst 2023 in die
„Hundepension“ gebracht habe,
wo er schon einmal gut unterge-
bracht gewesen sei. Diesmal
nicht: Da sei ein „großer schwar-
zer Hund“ zu Gast gewesen, der
Kauki wohl auf dem Kieker ge-
habt habe. Nach fünf Tagen habe
sie den Anruf erhalten: Kauki ha-
be einen Anfall gehabt und sei ob
seines Zustands in einer Tierkli-
nik eingeschläfert worden, ohne
dass seine Familie mit zwei Kin-
dern Abschied nehmen konnte.

Die Frau hat ihren Hund ge-
liebt. Das sagen ihre Tränen, das
zeigen Videos, das sieht selbst die
Staatsanwältin, die „selbst mal ei-
nen Hund hatte, der nach einem
Anfall eingeschläfert wurde“.
„Wir verhandeln hier sonst ganz
andere Fälle von Tierquälerei“,
sagt der Richter. In allseitigem
Einvernehmen wird der Prozess
eingestellt. Die Angeklagte muss
400 Euro an die Zoologische Ge-
sellschaft zahlen.

Toy Terrier wurden laut der In-
ternetseite eines Hundefutterfa-
brikanten im 19. Jahrhundert in
England bei Jagden eingesetzt,
um Tiere aus ihrem Bau zu scheu-
chen. „Wettkämpfe zwischen Ter-
riern wurden immer beliebter.“
Kaukis Frauchen mag ohne
Schuld sein. Der Mensch ist es
nicht. STEFAN BEHR

Gescheiterte Flucht
durch Bahntunnel

Frankfurt – Der Plan klang gut,
doch er ging daneben: Nach ei-
nem Einbruch in den Tegut am
Flughafen wollten zwei Männer
durch den Bahntunnel am Regio-
nalbahnhof fliehen. Doch die Po-
lizei war schneller.

Gegen 1.45Uhr bemerkte eine
Streife der Bundespolizei zwei
Männer am Gleis, die sofort in
Richtung Bahntunnel flüchteten.
Die Beamten sperrten die Gleise
und nahmen die Verfolgung auf,
währenddessen wurden sie auch
über den Einbruch informiert.
Die Männer wurden festgenom-
men, als sie durch den Not-
schacht klettern wollten. Einen
Teil des Diebesguts hatten sie da-
bei, den Rest auf dem Weg wegge-
worfen. Der Wert des Stehlgutes
lag bei 2572,85 Euro. red
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